
Ohne eine hochwertige und passge-
naue Zahntechnik ist eine erfolgreiche
zahnärztliche und implantologische The-
rapie nicht möglich. Davon ist Prof. (CAI)
Dr. Roland Hille, 2. Vizepräsident der
DGZI und Kongresspräsident des dies-
jährigen Kongresses, der am 2. und 3. Ok -
tober in Wiesbaden stattfinden wird,
überzeugt. Denn vor allem in Deutsch-
land haben Zahntechniker einen großen
Anteil an der Erfolgsgeschichte der Im-
plantologie hierzulande. „Im Ausland
werden wir um den hohen Standard, die

exzellente Qualifikation und Innovations-
kraft unserer zahntechnischen Meister-
betriebe beneidet“, so Hille.
Doch nicht nur das ist der Grund für die
Erweiterung des Jahreskongresses der
DGZI um ein Curriculum mit dem „Tä-
tigkeitsschwerpunkt Zahntechnische Im-
plantatprothetik“. Der Bedarf der zahn-
technischen Mitglieder Qualifikationen
und Schwerpunkte nach außen hin dar-
zustellen, ist enorm. Gerade in Zeiten
eines härteren Wettbewerbs spielt diese
Außenwirkung eine große Rolle. Durch

das Curriculum kann die DGZI nun nach
einer entsprechenden Qualifikationsprü-
fung ein Qualitäts- und Gütesiegel ver-
leihen, mit dem sich der Zahntechniker
zukunftsorientiert bei Zahnärzten und
Patienten präsentieren kann.
Das Konzept des Curriculums beruht
dabei auf einem 2+1 Curriculum. Die Be-
standteile sind ein Einführungsmodul, ein
Betreuungsmodul und das abschließende
Prüfungsmodul in Kombination mit dem
DGZI-Jahreskongress, auf dem die Zer -
tifikate feierlich übergeben werden.

DGZI INTERN  | CURRICULUM

Anlässlich des 45. Internationalen Jahreskongress der DGZI am

2. und 3. Oktober in Wiesbaden, der sich in diesem Jahr durch

 gemeinsame Vorträge von Zahnärzten und Zahntechnikern der

Schnittstelle dieser Berufskollegen widmet, wurde erstmals ein

Curriculum für den „Tätigkeitsschwerpunkt Zahntechnische

 Implantatprothetik – DGZI“ konzipiert. Damit setzt sich die

DGZI im Fortbildungsbereich nicht nur für die Weiterbildung

von Zahnärzten ein, sondern fördert auch intensiv die Mitglie-

der aus der Zahntechnik.

Curriculum „Tätigkeitsschwerpunkt
 Zahntechnische  Implantatprothetik“
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Voraussetzungen zur erfolgreichen 
Absolvierung des Curriculums

Um das Curriculum aussichtsreich zu meistern, müssen
Zahntechniker über eine mindestens dreijährige Tätigkeit 
im Bereich der Implantatprothetik verfügen, mindestens 
150 Implantate prothetisch oder 70 Behandlungsfälle
 versorgt haben sowie Fortbildungsnachweise erbringen
 können. „Die Voraussetzungen sind dahin gehend analog
der Kriterien für den Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie
bei den Zahnärzten“, erklärt Hille.
Die Curricula der Implantatprothetik aller deutschen Fach-
gesellschaften werden dabei vollumfänglich anerkannt. Zur
Überprüfung der Qualifikationen senden die Zahntechniker
zwölf Patientenfälle unterschiedlicher Indikationsklassen an
die DGZI – also vom Einzelzahnimplantat bis zur multiplen
Implantatversorgung. In einer PowerPoint-Präsentation müs-
sen die zahntechnischen Arbeitsschritte festgehalten und zu-
sammengefasst werden, intraorale Fotos und Röntgenbilder
können – sofern ein Zugriff darauf besteht – eingefügt wer-
den. Darüber hinaus bietet die DGZI den Zahntechnikern die
Möglichkeit, Patientenfälle zu veröffentlichen.

Veranstaltungsorte der Kurse

„Wir sind sehr froh, dass wir mit dem FUNDAMENTAL Schu-
lungszentrum in Essen einen zuverlässigen und hoch quali-
fizierten Partner an unserer Seite haben, der im Bereich
Zahntechnik einen hervorragenden Ruf genießt“, sagt Hille.
Leitender Referent des Curriculums wird Klaus Osten sein,
der bereits in der Vergangenheit in über 20 Kursreihen „Cur-
riculum Zahnärztliche und Zahntechnische Implantatprothe-
tik“ sein erfolgreiches Wirken unter Beweis stellen konnte.
Ein wichtiges Kriterium ist dabei die umfassende Betreuung
der Teilnehmer, um diese zum Erfolg zu führen.
Neben dem FUNDAMENTAL Schulungszentrum befinden
sich weitere Kursorte analog dem Internationalen Jahres-
kongress der DGZI, dieses Jahr in Wiesbaden und im kom-
menden Jahr in München anlässlich des Oktoberfestes.

Schützt das Augmentat selbst 
bei frühzeitiger Exposition

Exzellente, dokumentierte 
Bioverträglichkeit und 
Gewebeintegration

Verlässliche Barriere-Membran 
bis zu 6 Monaten
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